
  

 

Neuigkeiten aus dem Verlag Homöopathie + Symbol vom 1. März 2024 

Unser Newsletter erscheint i. d. R. alle zwei Wochen und informiert Sie über Neuerscheinungen und Angebote. 
Das Impressum sowie eine Abmeldemöglichkeit finden Sie unten am Ende des Mails.  

Besuchen Sie uns auch auf unserer Facebook-Seite 
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Audio-Neuerscheinung für Pferdeliebhaber 

 

Samuel-Hahnemann-Schule  
und Akademie für Phytotherapie Berlin 

Cornelia Titzmann 

Fütterung  
und Heilpflanzen  
bei Pferden  

"Eure Nahrungsmittel sollen eure Heilmittel,  
und eure Heilmittel sollen eure Nahrungsmittel sein."  
(Hippokrates) 

Cornelia Titzmann, eine der bekanntesten Phytotherapeutinnen Deutschlands, liebt nicht 
nur Heilpflanzen, sondern auch schon von klein auf Pferde, mit denen sie sowohl privat als 
auch therapeutisch (Therapiepferde) aktiv ist.  

In diesem umfassenden Vortrag über sinnvolle Fütterung und hilfreiche Heilpflanzen 
bei gesundheitlichen Problemen von Pferden verbindet sie beide Erfahrungsschätze 
zu einer ganzheitlich orientierten Sicht. 

 

https://www.facebook.com/Hom%C3%B6opathie-Symbol-128329867180301/
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/
https://www.facebook.com/pages/Hom%C3%B6opathie-Symbol/128329867180301?fref=ts
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356


  

Audio-Neuerscheinung: Vortrag 

8. Homöopathischer Krüger & Krüger Abend 

 
Bild © smellabi (Jenny Krüger, Samuel-Hahnemann-Schule) 

Andreas Krüger & Arne Krüger 

Demenz 

in der Homöopathie  

Wichtige Arzneien und Fallbeispiele 
Mit Barium carb., Natrium sulf., Nux vomica, Alu-
mina, Arnica, Belladonna, Aurum 
Was sind die Ursachen von Demenz, welche Formen unterscheiden wir? Welche Risikofak-
toren begünstigen die Entstehung und Beschleunigung einer demenziellen Entwicklung? 
Was sind ihre typischen Auswirkungen? Was können Angehörige tun, um angemessen mit 
Dementen umzugehen? Welche therapeutischen Maßnahmen tragen dazu bei, den Zu-
stand zu verbessern und die Progredienz womöglich zu verlangsamen?  

Dazu geben uns beide Dozenten hilfreiche Hinweise aus ihrer langen Erfahrung mit 
an die Hand. Im Mittelpunkt des Abends stehen wiederum verschiedene homöopathi-
sche Arzneien, die sich bei Demenz in der Praxis als oftmals passend und hilfreich er-
wiesen haben. 

 

https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355
https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355


Arzneigruppe des Fischemonats März 

 

Alle Titel preisreduziert bis 31. März 2024!  

Urtinktur des Lebens 

Arzneien aus dem Wasser 

Ambra, Aqua marina, Asterias rubens, Calcium carb., Corallium 
rubrum, Fruchtwasser, Fucus vesiculosus, Gadus morhua, 
Hippocampus, Homarus, Lac delphinum, Oleum jecoris, Otter, 
Perla, Schwan, Seevögel, Sepia, Serum anguillae, Spongia tosta, 
Venus mercenaria, Wasservögel u. a. 

Einzelvorträge & Seminare zu Arzneibildern und Fällen  

Mit Hans-Jürgen Achtzehn, Michael Antoni, Dr. Wolf Bergmann, Jens Brambach, Ekkehard 
Dehmel, Witold Ehrler, Dr. Norbert Enders (†), Dres Bhawisha & Shachindra Joshi, Ragna 
Knebel, Brigitte Kramp, Andreas Krüger, Dr. Jacques Lamothe, Dr. Beate Latour, Dr. 
Heribert Möllinger, Ulrike Müller, Dr. Ortrud Lindemann, Olaf Posdzech, Ravi Roy, Dres. 
Sanjay & Yogesh Sehgal, Peter Tumminello, Dr. Heinz Wittwer u. v. m. 
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https://www.homsym.de/pages/index/file/AKTIONA.PHP
https://www.homsym.de/neues-angebote-top-titel/arzneigruppe-des-monats-wasser-arzneien/


Aktuelles Praxis-Thema: Kinder und Jugendliche 

 
© Dirk Schröder (www.pixelquelle.de) - mit freundlicher Genehmigung des Fotografen 

Aktuelles Praxis-Thema 
Alle Titel im Preis reduziert - bis 15. März 2024! 

Kinder und Jugendliche  

Die homöopathische Begleitung  
einer gesunden Entwicklung 

ADS/ADHS, Anorexie, Aufmerksamkeitsstörung, Autismus, 
Eifersucht, Frühgeburt, Kleinkindalter, Lernschwierigkeiten, 
Mononukleose, Neonatologie, Neurodermitis, Otitis Media, 
Pubertät, Säuglingszeit, Verhaltensauffälligkeit, Zahnung u.a.   

Ausgewählte Einzelvorträge, komplette Seminare  
& besondere Erfahrungsberichte...  

Mit Hans-Jürgen Achtzehn, Dr. Ubiratan Cardinalli Adler, Michael Antoni, Heidi Baatz, Dr. Micha 
Bitschnau, Gerhard Bleul (†), Dr. Thomas Bonath, Dr. Heidi Diamanti, Witold Ehrler, Dr. Heiner Frei, 
Lars Friedrich, Tjado Galic, Dr. Willibald Gawlik (†), Dr. Nikolaus Hock, Dr. Klaus Roman Hör, Dr. 
Mohinder Singh Jus (†), Andreas Krüger, Arne Krüger, Dr. Sigrid Kruse, Dr. Beate Latour, Dr. Farokh 
Master, Dr. Joachim Mayer-Brix, Ulrike Müller, Dr. Dietmar Payrhuber, Herbert Pfeiffer, Inge-Ellen 
Plattner, Darius Ploog, Sara Riedel, Marco Riefer, Dr. Reinhard Rost, Anne Schadde, Sandra Seelig, Dr. 
Anne Sparenborg-Nolte, Petra Thiele, Cornelia Titzmann, Henk van Hootegem, Dr. Klaus von Ammon, 
Jürgen Weiland, Heike Marie Westhofen u. v. a.  

http://www.pixelquelle.de/
https://www.homsym.de/neues-angebote-top-titel/aktuelles-praxis-thema-kinder-und-jugendliche/
https://www.homsym.de/neues-angebote-top-titel/aktuelles-praxis-thema-kinder-und-jugendliche/


  

Es ist für unsere Seelenruhe ebenso notwendig,  
vergessen zu können  

wie nicht vergessen zu können. 
Marie von Ebner-Eschenbach (1830 - 1916) 

Liebe Verlagsfreund*innen 

Die Erinnerung an Vergangenes (bzw. vorübergehend Vergessenes) ist eine kognitive 
Leistungsfunktion, über die nicht nur Menschen oder höhere Säugetiere verfügen. 
Beispielsweise erinnern sich auch Raben oder Tauben noch lange an Personen, von denen sie 
schlecht behandelt wurden. Elefanten, Pferde, Hunde oder Delfine sollen, als uns nahe 
Säugetiere, ein besonders gutes Gedächtnis haben und sich zeitlebens an bestimmte 
Menschen erinnern können. Was uns als menschliche Spezies davon kognitiv unterscheiden 
dürfte, ist die gezielte und bewusste Abrufbarkeit einzelner Erinnerungen, was wiederum mit 
unserer Fähigkeit zur zeitlichen Wahrnehmung und Einordnung zu tun hat. So erhalten wir 
von den meisten Menschen korrekte Antworten, wenn wir sie fragen, wo sie sich an 
bestimmten markanten Kalenderdaten befanden, z. B. am 31. Dezember 1999 
(Milleniumswende), am 11. September 2001 oder auch am eigenen 40. oder 50. Geburtstag - 
herausstechende Zeitpunkte im Leben. 

Eine Verknüpfung mit ungewöhnlichen Ereignissen ist für unsere Gedächtnisleistung sehr 
relevant, wie auch die Demenzforschung bestätigt, während viele weitere Erinnerungen zwar 
ebenfalls in unseren Gehirnwindungen abgespeichert sein können, jedoch ohne einen Anker 
oft nicht mehr zugänglich und abrufbar sind. Ein Foto vom betreffenden Tag, ein 
Tagebucheintrag (auch für mich lange Zeit Grund, Tagebuch zu führen) kann die Erinnerung 
allerdings schnell wieder wecken und lebendig werden lassen. Wenn etwas "merk-würdig" 
genug war, also außergewöhnlich und eigentümlich (da fällt mir §153 ein), kann es umso 
leichter erinnert werden. Doch wüssten Sie ohne solche Hilfsmittel noch, was Sie genau 17 
Tage nach der Milleniumswende gemacht haben oder, sagen wir mal, am 19. Mai 2012?  

Ist es denn überhaupt sinnvoll, Erinnerungen zu haben, zu bewahren und zu pflegen? 
Vielleicht sind alte Erinnerungen ja - wie vergilbte Fotoalben (oder die Tausende digitaler 
Bilder auf vielen Festplatten) - ja nur unnötiger Ballast, wie ein Freund von mir meint, der 
ganz im Hier und Jetzt leben möchte, nach einem Motto, das der amerikanischen 
Bestsellerautorin Semantha Chase zugeschrieben wird: "Inhale the future - exhale the 
past", sicherlich eine nachvollziehbare, womöglich sogar "gesündere" Haltung als die von mir 
selbst bevorzugte des partiellen Konservierens (was ja auch Kern meines Berufs ist: Im 
Grunde bin ich ein Konservator, ein Archivar, vielleicht aus einem insgeheimen Wunsch nach 
Unsterblichkeit heraus? Schon möglich...)  

Jedenfalls beglückt und befriedigt mich nicht nur das, was gerade im "Jetzt" geschieht oder 
was ich in Zukunft womöglich noch an Neuem inhalieren werde, sondern durchaus auch 
Erinnerungen an vergangene Ereignisse, Menschen, Szenen, Bilder. Doch ist unser 
Erinnerungsschatz ja zugleich recht flüchtig und temporär und wir können unsere 
Erinnerungen voraussichtlich nicht mit ins Grab und/oder ins nächste Leben tragen. Wozu sie 
denn überhaupt pflegen und bewahren? Ist das nicht alles nur alter Müll und "kann weg"? 



Dazu fällt mir ein, dass Morbus Alzheimer schließlich auch eine Art Vermüllungskrankheit 
(Proteinschrott, der an Nervenzellen und Synapsen verklumpt)... 

Und doch ist die Erinnerungsfähigkeit an sich und sind die mit dem Erinnern 
verbundenen Gefühle (hoffentlich oft Freude, manchmal aber auch Trauer, Kummer, 
Bedauern, gar Angst) schließlich auch eine besondere Gabe, die uns von der Natur 
mitgegeben wurde, die insofern ja irgendeinen evolutionären oder gar philosophischen Sinn 
haben muss (der kaum darin bestehen dürfte, die Erinnerungen möglichst schnell wieder 
loszuwerden). Novalis sagte dazu: "Alle Erinnerung ist Gegenwart". Denn auch das 
Erinnern findet in der Gegenwart statt und schafft Gegenwart, indem sich die Erinnerung mit 
dem Gegenwärtigen verbindet - nicht selten zu etwas ganz Neuem. Lernen und Kreativität 
wären undenkbar, könnten wir nicht aktuelle Gegebenheiten mit älteren Erfahrungen und 
inneren Bildern verknüpfen und daraus wieder Neues erschaffen. Das Erinnern ist als 
biologisch-psychologische Fähigkeit also geradezu notwendig überlebensnotwendig, zum 
Beispiel um sich beizeiten daran zu erinnern, dass der Säbelzahntiger in der Ferne kein 
Kuscheltier ist... 

"Not ist bald vergessen."  (Unbekanntes Sprichwort) 

Interessant finde ich dabei besonders, dass nach längerer Vergänglichkeit die schönen 
Erinnerungen an Früheres die unschönen zumeist deutlich überwiegen. Dieser auffällige, doch 
seltsame Erinnerungsbias ist für mich auch ein Hoffnungszeichen dafür, dass wir als 
Menschen im Grunde auf das Positive ausgerichtet sind, und sei es nur im (vergeblichen?) 
Bemühen, wenigstens temporär ein Ersatzparadies zu schaffen. So idealisieren wir die 
Vergangenheit im Allgemeinen, erinnern das Angenehme und Beglückende und vergessen das 
Unangenehme und Leidvolle (es sei denn, wir hätten einen stark natrischen Anteil). Dieser 
Bias lässt mich hoffen, dass wir am Ende doch keine zur finalen Selbstzerstörung verdammte 
Spezies sind, sondern unseren primären Zielfokus auf das (zumindest individuelle, damit 
verbunden aber auch kollektive) Wohlergehen, auf das Glücklichsein/-werden ausgerichtet 
haben. Der Erinnerungsbias trägt dazu bei bzw. ist direkter Ausdruck davon. 

Natürlich gibt es auch davon Ausnahmen, wie wir als Homöopathen wissen: Bei Menschen, 
die Natrium muriaticum oder sulfuricum benötigen, ist nicht selten das Gegenteil der Fall. Sie 
haften einseitig am Leidvollen, am Kummer, am Schmerzhaften. Hier haben die Natriumsalze 
(aber auch andere destruktiv orientierte Mittel wie Nitricum acidum oder Syphilinum) schon 
des Öfteren Wunder gewirkt, geradezu einen Perspektivwechsel vom ewigen Opfer hin zum 
vergebungsbereiten Eigenverantwortlichen und zu der Erfahrung, dass auch positive 
Erlebnisse möglich sind, manchmal sogar Glück! Erst in dieser Haltung wird ein wahres 
"inhale the future" möglich, selbst wenn in dem Futur nicht nur Paradiesisches ins Haus 
steht, sondern weiterhin auch das eine oder andere Unerfreuliche. 

Weil wir eher die unangenehmeren Dinge vergessen (bzw. verdrängt haben), schließen 
daraus ja manche, dass früher "alles besser" war, was natürlich nicht nur eine nostalgische 
Illusion, sondern eine echte Dummheit derer ist, die den Zeitenlauf zurückdrehen wollen - 
auch politisch. Doch ansonsten fördert unsere Neigung, die unangenehmen Erfahrungen im 
Daseinsverlauf mit der Zeit zu vergessen, das subjektive Glückserleben. Vergessen ist 
insofern nicht nur ein allgemeiner psychophysiologisch normaler Prozess, um Wichtiges von 



Unwichtigem zu unterscheiden und sich nicht mit zu viel unnützem oder belastenden 
Erinnerungsmüll zu beschweren (ich erinnere mein Thema vom letzten Mal, wo es um die 
Wahrnehmung von Zeit und um die sog. Ereignisdichte ging), sondern - aus 
tiefenpsychologischer Sicht - auch ein durchaus sinnvoller Selbstschutz, der von Sigmund 
Freud "Verdrängung" genannt wurde. Doch kann sich massive Verdrängung als aktiver 
Schutzmechanismus (um Traumatisches, Schmerzhaftes nicht mehr zu erinnern) auf Dauer 
auch selbstdestruktiv auswirken, weil damit Verluste ganzer Seelenanteile verbunden sind 
und der Zugang zum Erinnern versperrt wird. Nicht jedes Vergessen ist ein Verdrängen, aber 
beim letzteren wird quasi der Schlüssel weggeworfen... 

Auch aus der homöopathisch anamnestischen Arbeit wissen wir: Vergangenheitsbewältigung 
verlangt nicht primär ein Bekennen von Schuld und schon gar kein Verdrängen, aber ein 
Erinnern! Das gilt ebenso kollektiv, gerade hier in Deutschland! Schließlich heißt Anamnese 
bekanntlich "(Wieder)Erinnerung" und ist schon selbst ein Teil des Heilungsprozesses. 
Traumatische Abspaltungen können in Form von Alpträumen, psychosomatischen Störungen, 
Neurosen oder gar Psychosen neu zum Vorschein kommen. Was irgendwann mal hätte 
(nach)bearbeitet werden müssen, bleibt nicht auf Dauer verschwunden. Diesem zu begegnen 
ist schließlich eine der Aufgaben guter Therapie - auch der Homöopathie. Und dafür haben 
wir viele hilfreiche Wege und Arzneien! 

Vergessen und (Nicht) Erinnern hat aber auch noch einen Altersbezug: Kinder erinnern sich 
leicht und auch an Details (vgl. letzter Newsletter zur Ereignisdichte), während die allgemeine 
Vergesslichkeit mit dem Alter meist deutlich zunimmt, vielleicht auch, weil nicht mehr alles so 
neu und wichtig ist oder weil wir schon so Vieles gespeichert haben... oder natürlich auch aus 
rein physiologischen Gründen (Durchblutung des Gehirns, Ablagerungen wie bei Alzheimer). 

Vor ein paar Tagen schickte ich einem Freund per Whatsapp ein kurzes Video und war dann 
ob seiner Antwort doch einigermaßen erstaunt zu erkennen, dass ich ihm denselben Clip 
bereits 2 Tage vorher gesendet hatte. Das hatte ich völlig vergessen. Überhaupt bemerke ich, 
dass meine Kurzzeitgedächtnis-Lapsi und Flapsi allmählich häufiger werden, immerhin 
erlange ich nächstes Jahr schon das klassische Rentenalter. Nun leugnet man die Zunahme 
solcher Aussetzer ja gerne, solange man noch in der Lage ist, sie irgendwie zu kompensieren 
bzw. mit schönen Ausreden wegzureden. Das ist wohl ein wenig wie beim Alkoholismus: die 
Anerkennung der eigenen Störung ist fast unmöglich, zumal die Übergänge völlig fließend 
bzw. unscharf sind. Wenn aber erst mal die Schuhe mal im Kühlschrank abgelegt werden oder 
man ohne Hose aus dem Haus geht, wird es natürlich unumgänglich, sich dem zu stellen. 

Wo und wie beginnt eine demenzielle Entwicklung im pathologischen Sinne? Die Grenzen 
sind da kaum klar zu fassen, auch wenn es einige recht zuverlässige medizinische / 
psychiatrische Objektivierungskriterien für unterscheidbare Stufen und Stadien gibt, anhand 
verschiedener Testverfahren, um die Ausprägung der Demenz zu ermitteln. Auch bei 
meinem 90-jährigen Vater ist eine progredient dementielle Entwicklung in den letzten 3, 4 
Jahren (beschleunigt seit einem Sturz mit Oberschenkelhalsbruch) kaum zu leugnen, was 
meiner fast ebenso alten, geistig aber noch sehr fitten Mutter enorm zu schaffen macht, 
indem sie sich mit seinen zunehmenden Eskapaden herumschlagen muss und es auch oft 
Streit gibt. 

https://www.alz.org/de/stadien-der-alzheimer-krankheit.asp
https://www.alzheimer-forschung.de/alzheimer/symptome/stadien/
https://www.pflege.de/krankheiten/demenz/test/


Ich versuche ihr dann immer wieder zu vermitteln, dass sie seine oft ungerechten 
Vorhaltungen, unsinnigen Behauptungen oder lästigen Wiederholungen von Äußerungen 
nicht persönlich (im wahrsten Sinne!) nehmen soll und darauf nicht ernsthaft reagieren soll, 
was nur zur Eskalation führt, doch ist das sicherlich schwierig, wenn man mit einem Partner 
60 Jahre eng zusammengelebt hat und das Demenzielle im Verhalten vordergründig nicht 
gleich deutlich ist. Im Grunde agiert hinter der Fassade des Noch-Normalen jedoch kein voll 
bewusster, klardenkender Geist mehr, sondern alte Platten werden immer wieder aufs Neue 
abgespielt. Man kann einen Dementen daher nicht (mehr) wirklich für verantwortlich machen 
für das, was er tut und muss ihn dennoch mit ganzer Würde und Ernsthaftigkeit behandeln - 
ein schwieriger Spagat! 

Demenz als eine Art Volkskrankheit, die sich immer mehr ausbreitet (übrigens auch bei 
Jüngeren) nimmt meist so eine schier unmerkliche, langsame, anfänglich fast unbemerkte 
Entwicklung, die kaum von "normalen" alltäglichen Vergesslichkeiten unterscheidbar ist. Erst 
mit fortschreitender Demenz treten zunehmend gravierendere Probleme auf, darunter 
Orientierungsstörungen, Sprach- und Verständnisstörungen, starke 
Stimmungsschwankungen bis hin zu massiven Persönlichkeitsveränderungen.  

Kann Homöopathie eine bereits ausgeprägte Demenz heilen? Das dürfte sicher kaum noch 
möglich sein, wenn die Proteinablagerungen (Plaques und Fibrillen) bei Alzheimer oder die 
Veränderung der Blutgefäße (bei der vaskulären Demenz) schon deutlich ausgebreitet sind. 
Bei solchen morphologischen Veränderungen, insbesondere im wenig regenerativen 
Nervengewebe, ist eine ganz allgemeine Grenze der Homöopathie erreicht, wiewohl es selbst 
da schon manch überraschende Verbesserungen gab.  

Generell sind funktionelle Verbesserungen der subjektiven und objektiven Befindlichkeit 
sowie eine Verlangsamung der demenziellen Entwicklung aber durchaus noch möglich, wenn 
über längere Zeit ein passendes Mittel gegeben wird. Die beiden bekannten Berliner 
Homöopathie-Brüder Andreas und Arne Krüger haben der Demenz deshalb einen ihrer 
beliebten "Krüger & Krüger Abende" gewidmet und stellen darin, neben allgemeinen 
Ausführungen und Erfahrungen zum Thema, wieder verschiedene homöopathische Arzneien 
vor, die hier gehäuft in Frage kommen und recht klar voneinander differenziert werden 
können, darunter einige bekannte, fast einschlägige, wie Alumina, Barium carb. oder das 
oben schon angesprochene Natrium sulfuricum, aber auch mehrere bislang bei Demenz 
weniger bekannte wie Nux vomica oder Arnica. Der Krüger & Krüger bietet somit eine gute 
Einführung in die Demenzproblematik aus allgemeiner und homöopathischer Sicht, 
basierend auf den therapeutischen Erfahrungen der beiden Dozenten! Für nur 14,90 € nun 
bei uns zum Einführungspreis verfügbar, begleitet von einer 30-seitigen Folien-PDF (bis 18. 
März, danach 18,90 €). 

Pferde haben, wie oben schon bemerkt, ebenfalls ein sehr gutes Gedächtnis für Menschen, 
die zu ihnen gehören - und dafür, wie diese Menschen mit ihnen umgehen. Zum Glück sind 
die meisten Pferdehalter auch Pferdeliebhaber und bemühen sich darum, dass es ihrem 
Liebling gut geht. Dabei wird allerdings auch bisweilen übertrieben, wodurch dem Pferd eher 
geschadet als genützt wird. So existieren, wie unsere Pflanzenheilkundespezialistin und selbst 
Jahrzehnte lange Pferdehalterin und Pferdetherapeutin Cornelia Titzmann immer wieder 

https://www.homsym.de/editionen/k-l/kk-krueger-krueger-abende/
https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355
https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355
https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355
https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355
https://www.homsym.de/krueger-andreas-krueger-arne/demenz-in-der-homoeopathie.-wichtige-formen-und-arzneien/10355


beobachtet, alle möglichen fragwürdigen Haltungs- und Fütterungsgewohnheiten, so dass 
Pferde nicht selten ungesund und unangemessen gefüttert werden.  

Basierend auf ihren breiten Kenntnissen in der Phytotherapie setzt Cornelia Titzmann bei den 
von ihr betreuten Pferden auch immer wieder Heilkräuter ein, sowohl zur Zufütterung in 
besonderen Bedarfszeiten als auch bei einschlägigen Störungen (wie Verdauung, 
Bewegungsapparat u. a.). Darüber hat sie nun einen ganz eigenen Abendvortrag gehalten, 
den wir erfreulicherweise aufzeichnen konnten. Er enthält zwar keine homöopathischen 
Arzneien, doch eine Vielzahl schöner Heilpflanzen sowie eine klare Linie an 
Fütterungsempfehlungen, die sich unter anderem vor allem am Alter orientieren, wobei mit 
Alter hier auch das Aktivitätsniveau gemeint ist ("Pferd in Arbeit" = im mittleren Alter). Eine 
nahrhafte Schatzkiste an Empfehlungen für Pferdefreunde, bei der selbst erfahrene 
Pferdehalter noch etwas lernen dürften. Falls Sie (wie ich) selbst mit Pferden wenig zu tun 
haben, weisen Sie doch bitte Ihre Pferdefreunde auf diesen besonderen Vortrag hin! Nun 
ebenfalls bei uns zum Einführungspreis von nur 14,90 € (statt 18,90 €, bis 18. März). 

Unser kollektiver Ursprung aus der Ursuppe (bzw. Urtinktur) des Meeres vor Millionen 
Jahren ist sicherlich kaum noch bewusster Erinnerung zugänglich, doch fließt so manches von 
diesen uralten Wässern weiterhin in unserem kollektiv unbewussten Gedächtnis, nicht nur 
als Liquor in seiner ozeanischen Zusammensetzung. Das kollektive Unbewusste kommt 
bisweilen in Trauminhalten oder in archetypischen und mythologische Figuren auf 
symbolischer Ebene zum Vorschein und entspricht dort nicht selten auch homöopathischen 
Arzneien, die genau diesem wässrig ozeanischen Element entstammen, mit oft sehr 
fundamentalen Themen, vor allem auf der emotionalen Ebene. Wodurch sind das Reich des 
Wässrigen und seine Substanzen geprägt? Was verbindet und unterscheidet die Arzneien, die 
den Ozeanen entstammen? Was sind ihre hauptsächlichen Themen und Merkmale? Kurz 
gesagt geht es allgemein viel um die Themen Schutz vs. Schutzlosigkeit/Verletzlichkeit, um 
Beziehung vs. Rückzug, um Hemmung, Blockade und Scham. Eine etwas umfassendere 
Zusammenfassung finden Sie auf unserer frisch zugänglichen Wasser-Seite, denn den 
speziellen Arzneien aus der "Urtinktur des Lebens" widmen wir den Fische-Monat März! Sie 
finden dort nun günstige Vorträge über Aalserum, Ambra, Asterias rubens, Caretta caretta, 
Dorsch, Goldfisch, Hecht, Karpfen, Lac delphinum, Lachs, Oleum jecoris, Sepia, Spongia 
tosta... 

Unsere wässrige Schar wird übrigens von einem Bild geschmückt, das erneut von künstlicher 
Intelligenz ausgeknobelt wurde, unter Einbeziehung verschiedener homöopathischer 
Arzneisubstanzen. Erkennen Sie welche wieder? Der Wal hätte zwar eigentlich ein Pottwal 
(Arznei: Ambra) sein sollen, doch heißt Pottwal im Englischen "sperm whale" und vermutlich 
wurde das Wort von mehreren Anbietern deshalb nicht akzeptiert, weil die bisweilen noch 
wenig schlaue Künstliche Intelligenz Sorge hatte, es solle womöglich ein Porno generiert 
werden... Stattdessen kam der etwas undefinierbare "Mischwal" heraus, nun gut. Trotzdem 
finde ich das Bild insgesamt ganz nett komponiert, mit der lustig blickenden, erröteten 
Tintenfischin oder mit den anmutig durchs Wasser gleitenden Delfinen...  
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Ich wünsche Ihnen einen offenen und freudigen Zugang zu Ihren eigenen wässrigen und auch 
trockenen Erinnerungen, möglichst wenig Vergesslichkeit gegenüber dem, was Sie be-merken 
wollen und stets einen klaren Geist, auch bei Ihren liebsten Angehörigen! 

Herzlich grüßt Sie 
Ihr Martin Bomhardt 

  

Ergänzender Hinweis 

Unser Warenversand bleibt aus betrieblichen Gründen (Urlaub, Personalmangel) bis 24. März 
geschlossen. Daher sind CDs, DVDs und Bücher vorübergehend nicht bestellbar und lieferbar. 
Sämtliche Download-Titel sind jedoch selbstverständlich weiterhin rund um die Uhr 
erhältlich! 
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Aktuelle Veranstaltungshinweise 

HYBRID SA 2. März 2024, Berlin (Samuel-Hahnemann Schule)  
Vortragsreihe 5 Jahreszeiten: Frühlingserwachen: Frau gesund – aber natürlich! 

ONLINE SA 2./3. März 2024, Potsdam (Dynamis Homöopathie-Seminare Wyka Feige) 
Wyka Feige: Seminar zur Entwicklung und Entfaltung der eigenen Praxis 

ONLINE/LIVE SO 3. März 2024, Berlin (SHS Berlin) Homöopathischer Sonntag 
Jens Brambach, John Kösel: Trauma – wenn die Wunde nicht mehr weggeht 

ONLINE MI 6. März 2024 (ÄKH Österreich) 
Prof. Stephan Baumgartner: Zum aktuellen Stand von Grundlagenforschung und klinischer 
Forschung in der Homöopathie 

ONLINE MI 6. März 2024, Berlin (Samuel-Hahnemann Schule) Heilpflanzenporträts 
Cornelia Titzmann: Schachtelhalm und Ringelblume – Mineralien und Saponine 

ONLINE DO 7. März 2024, Berlin (Samuel-Hahnemann Schule)  
Krüger & Krüger-Abend: Kopfschmerzen in der Homöopathie 

ONLINE FR 8. März 2024 (Thomas Schweser Homöopathiefortbildungen) 
Karl-Josef Müller: "Schrei- und Klammerbabys" - Cina-ähnliche Korbblütler 

ONLINE SA 9. März 2024 (Akademie für Homöopathie - Homöopathie Forum e. V. Gauting) 
Marwin Zander: Miasmen besser verstehen 

HYBRID FR 15./16. März 2024, Solothurn (ÄKH Österreich) 
Dr. Christoph Abermann: Weniger bekannte Aspekte von Polychresten (Thuja u. a.) 
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ONLINE MI 20. März 2024 (Thomas Schweser Homöopathiefortbildungen) 
Christoph Schlüter: Spinnen II (+ Skorpion) & Schlangen I 

HYBRID DO 21.-23. März 2024, Zug/CH (SHI Haus der Homöopathie) 
Dr. Martine Jus & Stefan Bauer: Intensivseminar Eröffnungsmethoden. Aller Anfang ist 
schwer!? 

PRÄSENZ SA 23./24. März 2024, Dresden (Akademie Corpus et Anima) 
Matthias Richter: Homöopathie bei Erkrankungen der Haut 

ONLINE FR 12. April 2024, Solothurn (ÄKH Österreich) KOSTENLOS! 
Dr. Christoph Abermann & Dr. André Saine: Einführung in das neue SAINE-Repertory 

HYBRID SA/SO 13./14. April 2024, Berlin (Berliner Verein homöopathischer Ärzte e. V.) 
Dr. Klaus Roman Hör: Autoimmunerkrankungen 

ONLINE/LIVE SO 14. April 2024, Berlin (SHS Berlin) Homöopathischer Sonntag 
Sara Müller, John Kösel, Jens Brambach: Psychedelika – zwischen Bewusstseinserweiterung 
und Wahnsinn 

ONLINE MI 24. April 2024 (Thomas Schweser Homöopathiefortbildungen) 
Christoph Schlüter: Schlangen II & Differenzialdiagnosen 
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Audio-Neuerscheinung: Vortrag 

7. Homöopathischer Krüger & Krüger Abend 

 
Bild © smellabi (Jenny Krüger, Samuel-Hahnemann-Schule) 

Andreas Krüger & Arne Krüger 

Demenz 

in der Homöopathie  

Wichtige Arzneien und Fallbeispiele 
Mit Barium carb., Natrium sulf., Nux vomica, Alumina, Arnica, Bella-
donna, Aurum 

Einführungspreis bis 18. März 2024: 
MP3-Download nur 14,90 € (statt 18,90 €) 
Mit 30-seitiger Präsentationsdatei als PDF! 
Bestnr. KK-007 
Dank vollwertigerer Ernährung, besserer sozialer Absicherung bzw. ökonomischer 
Versorgung sowie akut-medizinischer Maßnahmen zur Lebenserhaltung werden Menschen 
heutzutage immer älter - oft weit über 80 oder 90 Jahre. Doch bedeutet älter nicht 
unbedingt gesünder - ganz im Gegenteil! Neben körperlicher Polymorbidität geht mit dem 
hohen Alter zunehmend eine gravierende Minderung der geistigen Funktionen einher - die 
sogenannte Demenz. Sie ist inzwischen zu einer Art Volkskrankheit geworden, wie Arne 
Krüger in seiner Einleitung zum heutigen Thema der "Krüger & Krüger Abende" feststellt. 
Demenz war in früheren Zeiten einfach auch deshalb seltener, weil die Menschen jünger 
verstarben. 
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Was sind die Ursachen von Demenz, welche Formen unterscheiden wir? Arne Krüger 
erläutert zunächst relevante diagnostische und symptomatische Unterschiede zwischen 
Morbus Alzheimer, vaskulären Demenzen und Mischformen. Welche Risikofaktoren 
begünstigen die Entstehung und Beschleunigung einer demenziellen Entwicklung? Was sind 
ihre typischen Auswirkungen? Besonders belastend für den Dementen selbst, aber auch für 
seine Angehörigen, sind Persönlichkeitsveränderungen, paranoide Ängste, Psychosen und 
gravierende Gedächtnisprobleme (Nichterkennen naher Verwandter, 
Orientierungsstörung). 

Was können Angehörige tun, um angemessen mit dementen Familienangehörigen 
umzugehen? Welche therapeutischen Maßnahmen tragen dazu bei, den Zustand zu 
verbessern und die Progredienz womöglich zu verlangsamen? Dazu geben uns beide 
Dozenten hilfreiche Hinweise aus ihrer langen Erfahrung mit an die Hand. Im Mittelpunkt 
des Abends stehen wiederum verschiedene homöopathische Arzneien, die sich bei Demenz 
in der Praxis als oftmals passend und hilfreich erwiesen haben. 

Andreas Krüger hat beobachtet, wie sich demenzielle Entwicklungen im Gefolge von Covid / 
Post-Covid stark vermehrt haben, man könnte geradezu von Post-Covid-Demenz sprechen. 
Ziel jeglicher sinnvollen homöopathischen Begleitung ist aus seiner Sicht, dass der Demente 
ein würdevolles Dasein mit möglichst hoher Lebensqualität beibehalten kann. 

Als erste homöopathische Arznei wird Barium carb. besprochen, das besonders durch 
kindisches, jedoch harmloses Verhalten, Verwirrung und Vergesslichkeit für einfache 
alltägliche Dinge (z. B. wo die Toilette ist) auffällt. Die zweite Arznei ist Natrium sulfuricum - 
ein oftmals trauriger, einsamer, hoffnungsloser bis suizidaler Mensch, der voller 
Selbstmitleid auf alten Kummer und früheres Leid fixiert ist. Nux vomica passt als drittes 
Mittel vor allem bei leicht reizbaren, streitlustigen, aggressiv-nörgeligen, ungeduldigen 
Patienten, die lebenslange "Macher" waren und nun darunter leiden, nicht mehr der "Star" 
ihrer Umgebung zu sein. Demenz kann bei Nux vomica auch in Folge von Burnout 
(Überarbeitung, Stress) auftreten: "Als ob man nur noch im Stau steht." 

Ein weiteres typisches Mittel ist die "schwere Erde" Alumina: depressive Patienten mit 
starken Gefühlsschwankungen, die vergessen, wer sie selbst sind ("denkt, er sei eine andere 
Person") und die durch ihr lähmig/lehmig schweres, langsames Sprechen und Denken 
auffallen, nicht selten in Verbindung mit Morbus Parkinson. Hingegen ist Arnica als 
Demenzmittel kaum bekannt: Folge großer Erschöpfung und/oder Bewegungs- und 
Aktivitätsmangel. Ähnlich wie Nux vomica kann auch Arnica nicht akzeptieren, nicht mehr so 
leistungsfähig zu sein wie in früheren Zeiten. Weitere besprochene Mittel sind Belladonna 
(Demenz bei Arteriosklerose, Nervosität und Unruhe, Überempfindlichkeit der Sinne, 
Wahnideen, Schreckhaftigkeit) und Aurum metallicum (Demenz mit tiefster, oft suizidaler 
Depression nach Geschäfts- und Aufgabenverlust). Bei Demenz empfiehlt Andreas Krüger 
auch besonders die anthroposophische Variante WALA® Aurum comp. (Gold, Weihrauch, 
Myrrhe). 



  

Mit visuellem Begleitmaterial:  
Powerpointpräsentation von Arne Krüger (30 Folien) als PDF! 

DIE REIHE "KRÜGER & KRÜGER"-ABENDE 

Andreas und Arne Krüger - hierzulande das wohl bekannteste Brüderpaar der 
nichtärztlichen Heilkunde! Schon seit über 35 Jahren leiten die beiden gemeinsam die 
Samuel-Hahnemann-Schule in Berlin, eine der ältesten und renommiertesten Stätten 
fundierter Heilpraktikerausbildung, mit Schwerpunkt Homöopathie. Während Arne Krüger 
die Organisation der Schule innehat und medizinische Grundlagen (Anatomie, Pathologie 
etc.) lehrt, ist Andreas Krüger als Spiritus rector der Schule und als Dozent für Homöopathie, 
Leibarbeit, Schamanismus u. a. Disziplinen weit über Berlin hinaus bekannt. In ihren 
erfolgreichen Praxen arbeiten beide mit prozessorientierter Homöopathie, Arne Krüger 
zusätzlich als Tierarzt. 

Die neue Reihe "Krüger-&-Krüger"-Abende erwuchs aus dem schon länger gehegten 
Wunsch, die reichhaltigen Erfahrungen von zwei so unterschiedlichen und doch 
komplementär eng miteinander verbundenen Persönlichkeiten in einer einzigen 
Veranstaltung zusammenzubringen, um gemeinsam spezielle Homöopathie-Themen zu 
erörtern. 

Während Arne Krüger für seine sachlich fundierte Wissensvermittlung, seine hervorragend 
strukturierten und detailreich präsentierten Darstellungen bekannt ist, steht Andreas Krüger 
für lebensnah anschauliche, berührende persönliche und praktische Erlebnisse, die oft zu 
weitreichenden therapeutischen Erkenntnissen führen. Mit ihren unterschiedlichen und 
doch ähnlichen Wissensschätzen gelingt ihnen ein Gesamtwerk praktizierbarer 
Homöopathie, das klinische Grundlagen und homöopathische Arzneien gekonnt 
miteinander verbindet. 

Jeder Krüger-und-Krüger-Vortragsabend widmet sich einem praktischen 
Schwerpunktthema, einem typischen Anliegen, mit dem Patienten Hilfe in der 
Homöopathie-Praxis suchen oder einer methodischen Fragestellung. 

Ausführliche Informationen und Hörproben 
 

https://samuel-hahnemann-schule.de/
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Audio-Neuerscheinung für Pferdeliebhaber 

 

Samuel-Hahnemann-Schule  
und Akademie für Phytotherapie Berlin 

Cornelia Titzmann 

Fütterung 
und Heilpflanzen  
bei Pferden  
Einführungspreis bis 18. März 2024: 
MP3-Download nur 14,90 € 
(statt 18,90 €) 
Mit mehrseitigem Handout als 
PDF! 
Bestnr. PF-151 

"Eure Nahrungsmittel sollen eure Heilmittel,  
und eure Heilmittel sollen eure Nahrungsmittel sein." (Hippokrates) 

Cornelia Titzmann, eine der bekanntesten Phytotherapeutinnen Deutschlands, liebt nicht 
nur Heilpflanzen, sondern auch schon von klein auf Pferde, mit denen sie sowohl privat als 
auch therapeutisch (Therapiepferde) aktiv ist. In diesem umfassenden Vortrag über 
sinnvolle Fütterung und hilfreiche Heilpflanzen bei gesundheitlichen Problemen von 
Pferden verbindet sie beide Erfahrungsschätze zu einer ganzheitlich orientierten Sicht. 

Zu Beginn gibt die Dozentin einen biographischen Einblick in ihren lebenslangen Weg mit 
Pferden. Ursprünglich vom sportlichen Reiten ausgehend, fand sie als spätere 
Heilpraktikerin auch zum therapeutischen Reiten, das sie viele Jahre praktizierte. Es 
eröffnete ihr neue Zugänge zur Pferdeseele, über den rein sportlichen Aspekt hinaus. 

Ähnlich wie menschliche Patienten haben Pferde (und auch ihre Halter) individuell ganz 
unterschiedliche Bedürfnisse, die es sowohl beim Füttern als auch beim Behandeln zu 
beachten gilt. Eine zentrale Rolle spielen dabei das Alter und die Lebensweise des Pferdes. 
Entsprechend gliedert sich der Vortrag in verschiedene Abschnitte, in denen sowohl 
altersgemäße Futterempfehlungen als auch Heilkräuter für typische Akuterkrankungen 
besprochen werden: 

https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356
https://www.homsym.de/titzmann-cornelia/fuetterung-und-heilpflanzen-bei-pferden/10356


 
 

• Das junge Pferd (3-6 Jahre, Anreitphase): Schwerpunkt Mineralisierung, Vitamine, 
Pflanzenfarbstoffe. Kräuter: Brennnesselsamen, Löwenzahn, Bockshornklee u. a. 
Differenziert stellt die Dozentin die Anwendungsmöglichkeiten der unterschiedlichen 
Heilpflanzen dar.  

• Das Pferd in Arbeit (7 bis 15 Jahre, mittleres Alter) - Themenbeispiel: Wie oft sollte 
ein Pferd mindestens geritten werden und warum ist das nicht nur für den 
Bewegungsapparat wichtig?  

• Das alte Pferd (über 15 Jahre) - Grundidee: Ein altes Pferd ist nicht unbedingt krank, 
hat aber andere Bedürfnisse hat als ein junges, z. B. mehr Ruhe und Rückzug. 

Für jede Altersstufe und spezifische Krankheitsgebiete (Gelenke etc.) hat die Referentin 
passende Kräuter bzw. Kräuterkombinationen parat. Was sind beispielsweise gute 
"Bauchpflanzen", wann und wie sollten sie dem Futter beigegeben werden? Welche Rolle 
spielt die Heufütterung im Verhältnis zur Weide? Welches Pferd sollte wann (kein) 
Kraftfutter, Hafer oder Mash erhalten? So empfiehlt sich insbesondere im Frühjahr und 
Herbst (Fellwechsel) die Zugabe getrockneter Kräuter, da heutige Weiden hinsichtlich ihrer 
Pflanzenvielfalt oft sehr mangelhaft sind. 

In diesem vielseitigen Vortrag kommen alle wichtigen Fragen und Themen der 
Pferdefütterung und der gezielten Behandlung mit Kräutern zur Sprache. 

MIT MEHRSEITIGEM HANDOUT (SKRIPT) ALS PDF 

NÄHERE INFORMATIONEN UND HÖRPROBE 
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